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Woran wird die Kampfkraft gemessen?
Vorbereitung der Parteiwahlen in der Grundorganisation heißt auch, 
ihre Kampfkraft zu analysieren. Welche Kriterien aber bestimmen sie?

Parteisekretär Richard Fischer, Pasewalk

Entscheidender Maßstab für 
die Kampfkraft der Grundor­
ganisation sind die Ergebnisse 
bei der Verwirklichung der 
Beschlüsse des X. Parteitages 
und des ZK. Die prinzipiellen 
Faktoren, die die Kampfkraft 
der Parteiorganisationen be­
stimmen, sind im Statut der 
SED genannt. Sie bestehen „in 
der ideologischen und or­
ganisatorischen Einheit und 
Geschlossenheit ihrer Reihen, 
der freiwilligen und bewußten 
Disziplin, der aktiven und 
selbstlosen Arbeit aller Kom­
munisten, in ihren engen und 
vertrauensvollen Beziehungen 
zu den Werktätigen und im so­
zialistischen Patriotismus und 
proletarischen Internationalis­
mus“.
An welchen konkreten Krite­
rien also wird die Kampfkraft 
der Parteiorganisationen ge­
messen?
Maßstab ist die kämpferische 
Haltung der Kommunisten, ihr 
persönlicher Beitrag zur Ver­
wirklichung der Beschlüsse, 
ihre vorbildliche Aktivität und 
bewußte Disziplin, Entschlos­
senheit, Ideenreichtum und 
Risikobereitschaft im Kampf. 
Ein entscheidendes Kriterium 
der Kampfkraft ist die Fähig­
keit, den Anteil der Parteiorga­
nisation zur Verwirklichung 
der ökonomischen Strategie 
richtig zu bestimmen, die er­
forderlichen Masseninitiativen 
im sozialistischen Wettbewerb 
der Arbeitskollektive auszulö­
sen und die eingegangenen 
Verpflichtungen in Ehren zu 
erfüllen. Dazu gehört die Be­
reitschaft, die besten Erfahrun­
gen anderer Betriebe zu über­

nehmen, eigene zu verallge­
meinern und als verbindliche 
Norm in allen Parte# und Ar­
beitskollektiven anzuwenden. 
Hierin ist eingeschlossen, alle 
Vorschläge, Hinweise und Kri­
tiken sorgfältig zu behandeln 
und über ihre Nutzung Rechen­
schaft zu legen.
Eine wichtige Seite der Bewer­
tung der Kampfkraft ist das 
Niveau der Agitations- und 
Propagandaarbeit, einer wirk­
samen Massenarbeit, die dazu 
dient, die Menschen von der 
Richtigkeit und Sieghaftigkeit 
unserer Sache zu überzeugen, 
offensiv die Politik des Klas­
sengegners zu entlarven.
Die Kampfkraft widerspiegelt 
sich in der Tätigkeit der Partei-

Zunächst ist richtig: Das
Kampfprogramm ist das ent­
scheidende Führungsdoku­
ment der Grundorganisation. 
Die Wahlversammlung im 
März bzw. April wird deshalb 
auch einschätzen, wie es im 
ersten Quartal erfüllt worden 
ist und welche Probleme dabei 
auftraten. Davon ausgehend 
bietet sich an, konkrete Maß­
nahmen zu beschließen, die die 
weitere Durchführung des 
Kampfprogramms zum Plan 
1982 absichern.
Vor allem aber wird die Be­
richtswahlversammlung die 
notwendigen politischen, ideo-

organisation zur ständigen Be­
fähigung und Erziehung der 
Kader und ihrem Einsatz ent­
sprechend den Anforderungen 
der achtziger Jahre zur Meiste­
rung der Leitungsprozesse, be­
sonders auf wissenschaftlich- 
technischem Gebiet.
Letztlich wird die Kampfkraft 
gemessen am Niveau des inner­
parteilichen Lebens, an der 
Gewinnung neuer Kandidaten, 
an der mobilisierenden Wir­
kung der Beschlüsse der Par­
teiorganisation auf die Aktivi­
tät der Kommunisten, an ihrer 
Ausstrahlung auf die Arbeits­
kollektive.
Ausführlich informiert über 
diese Fragen die in der 
Schriftenreihe „Der Parteiar­
beiter“ des Dietz Verlages in 
diesen Tagen erscheinende 
Broschüre: „Aufgaben und
Erfahrungen der Grundorgani­
sationen bei der Verwirkli­
chung der Beschlüsse des X. 
Parteitages der SED“.

logischen, ökonomischen und 
organisatorischen Aufgaben 
als Ergänzung des Kampfpro­
gramms beschließen, die sich 
für die eigene Grundorgani­
sation aus der Beratung des 
Sekretariats des Zentralko­
mitees mit den 1. Sekretären 
der Kreisleitungen ergeben, 
auf der im Februar mit dem 
Referat des Generalsekretärs 
des ZK, Genossen Erich Hon­
ecker, die strategische Orien­
tierung für die weitere erfolg­
reiche Verwirklichung der Be­
schlüsse des X. Parteitages und 
der 3. Tagung des ZK gegeben 
wurde.

Was beschließt die Wahlversammlung?
Nachdem wir im Januar das Kampf Programm zum Plan 1982 an­
genommen haben - was soll nun die Berichtswahlversammlung be­
schließen?

Parteisekretär Heinz Jarzompeck, VEB Berlin-Chemie
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